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ädoyer für Tag der Schöpfung und für C1INC

Schöpfungszeıt
Begründung für Ta Schöpfung Kirchenjahr

In SC1ILHCI Arbeıiıt Schöpfungstexten hat der Heı1delberger Alttestamentler aus
Westermann entdeckt, dass deren Verfasser erzählend und vielstimmi1g Gott, den
chöpfer, loben und ıhn bekennen wollten ! Westermann Wal C111 Anlıegen,
diesem Lob des Schöpfers ı Kırchenjahr aum geben

In der JTat auf, dass das Bekenntnis ZU chöpfer VOoNn keinem est
iırchen] AA dırekten Gegenstand der Besinnung und des Felerns emacht
wıird Im ersten Glaubensartıkel bekennen WIT ICh glaube (jott den Vater den
Allmächtigen den chöpfer des Hımmels und der rde Wo 1rd dieses Bekennt-
1115 den Kırchen regelmäßıg eIeIEK und vergegenwärtigt ? In manchen Iradıtio0-
LCII 1St das Erntedankfes der Ort für diese FeIler. Groß und Kleın, MmMe1s Famılien-
gottesdiensten, danken Gott für aben, dıe Früchte des Feldes, für Arbeıt und
Unterhalt Das est hat damıt SCINCN CISCHNCH Akzent.

Das Bekenntnis Gott, dem chöpfer und Erhalter geht WEeIL darüber hınaus
Es hat Ursprung und 1e1 Rhythmus der eıt und Ordnung des Kaumes das Ver-
hältnıs des Menschen SCINCIMN Miıtgeschöpfen und das Staunen über den 1kro-
und Makrokosmos ZU Inhalt

Liturgische UÜberlegungen
Es g1bt T Vielzahl VON kırchlichen und säkularen oft ethısch ausgerichteten

edenktagen Jag der Umwelt
Hıer aber geht 1NEC Eiınbindung des Okumenıschen ages der Schöpfung
das ırchen) Das Kırchen]jahr 1SL das rgebnıs langen Entwicklung, CIMn

kunstvolles Gebäude das sıch noch Bau befindet Das Bemühen darın TE eıt
einzufügen dıe besonderer Weıse dem Lob des Schöpfers und der Schöpfung
dient 1st nach Karl Heıinrich Bıaerıitz berechtigt

Warum sollten dıe Kırchen angesichts der ökologıschen Krıse nıcht alur SUOTI-

SCcNH dass das Erzählen VON (Gjott dem chöpfer auch ıhren Lıturgien AUS-
TuUuC findet? rof Philıpp Harnouncourt (iraz chlägt dazu beispielsweıse dıe
Herbst Quatember (14 September) VOT
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iıne ance ist für das ökumenische Mıteıinander, den Vorschlag des Okumeni-
schen Patrıarchen VON Konstantinopel, Dıimuitrius I! aufzugreıfen, der den Septem-
Der, den Begınn des orthodoxen Kırchenjahres, ZU11 Umweltschutztag erklärt hat

In seıner Botschaft ZU September 9089 he1ißt ‚A Miıt cdieser Botschaft
fordern WITr dıe ı8 orthodoxe und christliche Welt auf, jedes Jahr Septem-
ber In Gemeininschaft mıt der Heılıgen Multter Kırche, der großen Kırche Christıi,
7U chöpfer der Welt beten Mıiıt Dankgebeten für dıe ogroße Gabe der eschaf-
fenen Welt und mıt Bıttgebeten für ihren Schutz und hre rlösung  ..

WoO und WIE wurde der Iag der Schöpfung hısher gefeiert
C In Deutschland

Die Württembergische Evangelısche Landessynode hat 999 beschlossen: „In
der Landeskırche wırd e1in In den Gemeı1inden Jährlıch gestaltender ‚Jag der
Schöpfung‘ eingeführt. Dieser Jag soll dıe Geschöpflichkeit als runddımen-
S10N des Lebens erinnern, ZU Staunen und ZUT ankbarkeıt für dıe Schöpfung
anleıten und insbesondere die Verantwortung für die Schöpfung bewusst machen.

Dabe1 soll dıe trinıtarısche Dımension dieses Tages entfaltet werden: Gott, der
ater, hat alles erschaffen. Gott, der Sohn, ist TADIE rlösung für dıe Schöpfung g-
kommen. (Gjott 1m eılıgen Ge1st hılft ZU rechten Umgang mıt der Schöpfung.‘“

Der Jag der Schöpfung wurde zunächst geme1ınsam In den beiıden vang Landes-
kırchen In Baden-Württemberg efeı1ert. ach der rklärung der Oecume-
nıca hat siıch die ACK Baden-Württemberg dem gemeiınsamen Feıern angeschlos-
SCIL eıther ädt dıeACK eıner Auftaktveranstaltungeweıls September

wecnNnseinden Orten eın Der Jag wird in Orm eines Dreıiklangs efeıert:
Er beginnt mıt eıner gefü  en anderung sehenswerten Orten (z.B einem

Naturschutzgebiet), daran SCAHI1EeE sıch iıne eıt der Begegnung aqauf einem Markt
der Möglıchkeıiten nkl] Imbiss 7Zum Abschluss ırd ein Gjottesdienst gefelert.

lexte und Materıj1alıen aus den Jahren 999 bıs 2008 sınd brufbar unter: WW

schoepfung-feiern.de
aut eiıner nicht-repräsentativen Umfrage be1 den Umweltbeauftragten in den

Evangelıschen Landeskıirchen VO (OOktober 200% werden Tage der Schöpfung in
den Kırchen 1im Rheıinland, In der Pfalz, In Berlin-Brandenburg, In Nordelbıien und
In Nıedersachsen gefeılert.

Die Evangelısch-methodistische Kırche hat VOT vielen Jahren einen „JTag für
ottes gute Schöpfun ihren Gemeinden empfohlen und ater1al bereıtgestellt.

n E In Europa
Dıie Ökumenische Arbeıtsgemeinschaft Kırche und Umwelt (OEKU) in der

Schwe17z ädt seı1lıt Jahren eiıner „Schöpfungszeıt“ e1n, beginnend mıt dem Sep-
Klaus Hoof, Das eıl felern, in Bebauen und bewahren, Calwer Verlag, uttgar! 2001,
26f.
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tember und endend miıt dem Gedenktag für Franz VON Assısı bzw. Erntedankfes
Diese 1er Wochen bileten die ance, nach der Feier auch Aktıonen und rojekte

entwıickeln und VO Reden ZU Tun kommen.
Die / weıte Europäische ÖOkumenische Versammlung hat 99 / in Graz aufgeru-

ten, dıe „Bewahrung der Schöpfung als Teıl des kırchlıchen Lebens betrachten
und Öördern und dazu als e1ispie. eınen Jag der Schöpfung einzuführen‘‘.

Das Europäische Christliche Umweltnetzwerk (ECEN) ufgrund der ökume-
nıschen Versammlung entstanden, bıetet seıtdem Materıjal für einen Jag der Cchöp-
fung (Internetadresse: WW W.CCCNH.OTIS, siehe Creatiıon tiıme)

Die Repräsentanten der Kırchen Kuropas en 1m Jahr 2001 in Straßburg dıe
„Charta Oecumeni1ica“ unterschrieben und darın in Leıitlinie empfohlen, „einen
ökumeniıischen Jag des Gebetes für die ewahnhrung der Schöpfung in den europäl-
schen Kırchen einzuführen‘‘.

Die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kırchen in Deutschlan: hat 2002
beim orkshop „Unterwegs einem gemeiınsamen Tag der Schöpfung‘‘ Vertreter
AdUs der evangelıschen, der kathohlischen und der orthodoxen Tradıtıon gehört, das
vorliegende Materıal gesichtet und gebeten, für den deutschsprachıgen aum H-
melınsames Materı1al anzubileten.

Der Zentralausschuss des Okumenischen Rates der Kırchen bıttet im
September 2002 .„die Kırchen eindringlıch, den September eines jeden Jahres als
Jag des Gebetes für Schöpfung und Nachhaltigkeıit egehe  .

Es ıst Jetzt der Zeılt, im Ablauf des Kırchen]  res für eiınen Jag der Schöpfung
einen festen Platz schaffen. Dieses est heße sıch wunderbar in ökumeniıischer
Gemennschaft felern. Dabe!1ı können dıe bıblıschen Iradıtiıonen LICU gehört werden.
Die Menschen en dıie Chance, ugen, Ohren und alle Siınne für Gottes Schöp-
fung öffnen und den Geheimnıissen des Lebens NECUu auf dıe S pur kommen.
Dieser Tag soll zuerst e1in est der Freude, des Wahrnehmens und des Staunens und
auch der Klage se1In. Denn Ur Was INan wahrnımmt und kennt, bewahrt INa  =- Der
ethische Appell und die Aktıon stehen erst zweıter und drıtter Stelle Insofern
unterscheıidet sıch dieses est eudllıic VON eiıner Reıihe VON Aa{ur- und Umwelt-
gedenktagen, eiwa dem Tierschutztag.

Die Drıtte Europäische Okumenische Versammlung ın 1U mıt über 2000
Delegierten aus allen Konfessionen und Teılen Europas hat 2007 empfoh-
len, ‚„„dass der Zeitraum zwıischen dem September und Oktober dem für
den Schutz der Schöpfung und der Orderung des nachhaltıgen Lebensstils gew1d-
met wiırd, den Klımawandel aufzuhalten‘“.

Es ist der Zeıt; dass dıe Kırchen in Deutschland dies aufgreıfen.
Hans-Hermann Böhm

(Dr. Hans-Hermann Böhm 1st Umweltbeauftragter der Evangelischen Landeskirche
In Württemberg.)
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